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Mit den Weibern kamen auf eigenen Füßen Kinder Knaben und
Mädchen Dieſe Kinder drängten ſich wie Füllen in der Horde zwiſchen
den Gefangenen durch Die Männer waren ſtumm huſteten nur bis
weilen oder machten abgeriſſene Bemerkungen Unter den Frauen aber
hörte man ein ununterbrochenes Gerede Es kam Nechljudow ſo vor als

erkannte er die Maslowa als ſie herauskam aber dann verlor ſie ſich in
einer großen Menge anderer und er ſah nur einen Haufen grauer gleich
ſam menſchlicher beſonders der weiblichen Geſichtszüge barer Weſen mit
Kindern und Säcken die ſich hinter den Männern aufſſtellten

Trotzdem alle Gefangenen innerhalb der Gefängnißmauern gezählt
waren fingen die Eskorteſoldaten an ſie wiederum zu zählen und mit
der früheren Zählung zu vergleichen Dieſe Ueberzählung dauerte lange
namentlich weil einige Gefangene ſich bewegten von einer Stelle zur
andern gingen und dadurch die Eskorteſoldaten in ihrer Zählung irre
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n machten Die Soldaten ſchimpften und ſtießen die ergeben aber böſe

gehorchenden Sträflinge zurecht und zählten ſie wiederum über Als alle
wieder überzählt waren kommandirte der Eskorteoffizier etwas und im

aufen enſtand eine Bewegung Die ſchwachen Männer Frauen und
Kinder ſtürmten aneinander vorbei zu den Wagen begannen ihre Säcke
auf dieſelben zu legen und dann ſelbſt auf ſie hinaufzuklektern Da kletterten
hinauf und ſetzten ſich nieder Frauen mit ſchreienden Bruſtkindern
fröhliche Kinder die ſich um ihre Plätze balgten und närriſche finſtere

Sträflinge
Einige Sträflinge nahmen die Mütze ab traten zum Eskorteoffizier

und baten ihn um etwas Wie Nechljudow ſpäter erfuhr baten ſie ihn
auf den Wagen ſteigen zu dürfen Nechljudow ſah wie der Eskorteoffizier
ſchweigend ohne die Bittenden anzuſehen an ſeiner Cigarette zog wie er
dann plötzlich ſeine kurze Hand gegen einen aus der Reihe getretenen und
an ihn herangekommenen Sträfling ſchwenkte und wie dieſer in Er
wartung eines Schlages den raſirten Kopf in die Schultern einzog und
von ihm fortſprang

Jch will Dir Deine Frechheit ſchon ſo anſtreichen daß Du daran
denken ſollſt Gehſt zu Fuß ſchrie der Offizier

Nur einen taumeligen langen Greis mit Fußßfeſſeln ließ der Offizier
u für auf den Wagen und Nechljudow ſah wie dieſer Greis ſeine pfannkuchen
rzahl förmige Mütze abnahm ſich bekreuzigte zum Wagen trat und wie er dann

lange nicht hinaufklettern konnte infolge der Beinſchellen die ihn hinderten
ch die ſeine ſchwachen greiſenhaften feſtgeſchmiedeten Füße heraufzuziehen wie

iden dann eine Frau die ſchon auf dem Wagen ſaß ihm half indem ſie ihn
ſtr an der Hand hinaufzog

Als alle Wagen mit Säcken gefüllt waren und auf den Säcken die
d jenigen ſaßen denen es geſtattet war nahm der Eskorteoffizier ſeine Mütze
er ab wiſchte ſich mit dem Taſchentuch die Stirn die Glatze und den dicken

hr rothen Hals trocken und bekreuzigte ſich
ühr Abtheilung marſch kommandirte er

Die Soldaten klapperten mit dem Gewehr die Sträflinge nahmen die
J Mützen ab und begannen einige mit der linken Hand das Kreuz zu

ſchlagen die Begleiter ſchrieen etwas die Sträflinge ſchrieen etwas als
Antwort unter den Weibern erhob ſich ein Geheul und die von Soldaten
in weißen Kitteln umringte Abtheilung bewegte ſich vorwärts und wirbelte

mit den kettengefeſſelten Füßen Staub auf
hinter ihnen mit den Ketten klirrend die gefeſſelten Gefangenen je vier
in einer Reihe hinter dieſen die Verbannten dann die Gemeinde
verbrecher zu je zweien mit den Händen aneinander gefeſſelt dann die
Weiber Dann kamen mit den Reiſeſäcken und den Schwachen beladen
die Laſtwagen auf deren einem ein verhülltes Weib ſaß das unaufhörlich
winſelte und ſchluchzte

33 Kapitel
Der Zug war ſo lang daß als die Vorderſten ſchon aus dem Geſicht

verſchwunden waren ſich erſt die Wagen mit den Säcken und den
Schwachen in Bewegung ſetzten Als die Wagen ſich in Bewegung ſetzten
ſtieg Nechljudow in ſein Fuhrwerk das auf ihn wartetete und befahl dem
Kutſcher die Abtheilung zu überholen um auszuſchauen ob nicht bekannte
Sträflinge unter den Männern wären und dann die Maslowa wenn er
ſie unter den Weibern gefunden zu fragen ob ſie die ihr geſandten Sachen
erhalten hätte Es war ſehr heiß Wind wehte nicht und der von tauſend
Füßen aufgewirbelte Staub ſtand die ganze Zeit hindurch über den Sträf
lingen die ſich in der Mitte der Straße vorwärts bewegten Die Sträf
linge gingen ſchnell und das nicht ſehr ſchnell trabende Droſchkenpferd
mit dem Nechljudow fuhr überholte ſie nur langſam Reihe auf Reihe
zogen die unbekannten Weſen mit ihrem ſonderbaren und ſchrecklichen Aus
ſehen dahin und bewegten ſich tauſend gleichmäßig beſchuhte und bekleidete
Füße vorwärts und wurden ſich gleichſam ermuthigend die freien Hände
geſchwenkt Jhrer waren ſo viele ſie waren ſo gleichmäßig geſtaltet und
ſie befanden ſich in ſo beſonderen ſeltſamen Umſtänden daß es Nechljudow
ſchien als wären das nicht Menſchen ſondern eine Art beſonderer
ſchrecklicher Weſen Dieſen Eindruck zerſtörte in ihm nur der Umſtand
daß er im Haufen der Sträflinge den Mörder Fjodorow nnd unter den
Verbannten den Komiker Ochotin und noch einen Strolch der ſich an
ihn gewandt erkannte Faſt alle Gefangenen ſchauten ſich um ſchielten
nach dem Wagen der ſie überholte und nach dem in ihm ſitzenden
Herrn der nach ihnen hinſah Fjodorow ſchüttelte den Kopf nach oben
zum Zeichen daß er Nechljudow erkannt Ochotin blinzelte mit den
Augen Aber weder der eine noch der andere grüßten da ſie das nicht
für erlaubt hielten Als Nechliundow mit den Weibern in einer Linie war
erblickte er ſofort die Maslowa Sie ging in der zweiten Reihe der
Weiber An der Seite ging ein geröthetes kurzbeiniges ſchwarzäugiges
mißgeſtaltetes Frauenzimmer das ihren Rock unter den Gürtel geſtopft
hatte das war Tauſendſchön dann kam ein Weib das die Füße
ſtark nachzog und die dritte war die Maslowa Sie trug einen Sack
auf der Schulter und ſchaute gerade vor ſich hin Jhr Geſicht war ruhig
und entſchloſſen Die vierte in ihrer Reihe war ein munter aus
ſchreitendes junges hübſches Frauenzimmer in kurzem Gefängnißrock und
nach Frauenart zuſammengeknüpftem Kopftuch das war Fedoſia
Nechljudow ſtieg aus der Droſchke und trat zu den ſich vorwärts be
wegenden Frauen im Wunſche die Maslowa nach ihren Sachen zu
fragen und ſich zu erkundigen wie ſie ſich befände aber der Eskorte
Unteroffizier der auf dieſer Seite der Abtheilung ging bemerkte ſofort
den Herantretenden und lief auf ihn zu

Das geht nicht Herr daß Sie an den Zug herangehen das iſt
nicht erlaubt ſchrie er im Heranlaufen

Als der Unteroffizier dicht herangekommen war und Nechljudows Ge
ſicht erkannt hatte im Gefängniß kannten bereits alle Nechljudow legte
er die Finger an die Mütze blieb neben Nechljudow ſtehen und ſagte

Jetzt geht es nicht Auf dem Bahnhofe können Sie aber hier iſt es
nicht erlaubt Nicht ſtehen bleiben marſch rief er den Gefangenen zu
und lief trotz der Hitze munter im Trabe in ſeinen neuen eleganten
Stiefeln an ſeinen Platz

Nechljndow kehrte auf das Trottoir zurück hieß den Kutſcher hinterher
fahren und ging angeſichts des Zuges vorwärts Wo immer der Zug
vorüberkam er zog überall mit Mitleid und Schrecken gemiſchte Aufmerk
ſamkeit auf ſich Die Vorüberfahrenden lehnten ſich aus ihren Equipagen
und begleiteten die Gefangenen ſo lange ſie ſie ſehen konnten mit den
Augen Die Fußgänger blieben ſtehen und ſchauten erſtaunt und erſchreckt
auf das ſchreckliche Schauſpiel Einige traten herzu und überreichten eine
milde Gabe Die milde Gabe wurde von den Eskorteſoldaten in Empfang
genommen Einige gingen wie hypnotiſirt hinter dem Zuge her
blieben dann aber ſtehen und verfolgten den Zug kopfſchüttelnd
nur mit den Augen Aus Gängen und Thorwegen liefen die Leute unter
gegenſeitigen Zurufen heraus lehnten ſich aus den Fenſtern und ſchauten
unbeweglich und ſchweigend auf den ſchrecklichen Zug An einem Kreuzungs

punkt hinderte die Abtheilung eine vornehme Droſchke am Weiterfahren
Auf dem Bock ſaß ein Kutſcher mit glänzendem Geſicht breitem Geſäß
und Knopfreihen auf dem Rücken in dem Wagen auf dem Rückſitz ſaß
ein Mann mit ſeiner Frau die Frau mager und blaß in hellem Hut

Vorauf gingen die Soldaten
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mütze die mit langen Bändern geſchmückt war Der Vater machte dem
Kutſcher ärgerlich Vorwürfe weil er nicht zur rechten Zeit an dem Ge
fangenentransport vorbeigefahren wäre der ſie aufhielte die Mutter aber
blinzelte vornehm und legte das Geſicht in verächtliche Falten das vor
der Sonne und dem Staube mit dem ſeidenen Sonnenſchirm bedeckt war
den ſie ganz über das Geſicht zog

Fortſetzung folgt

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Berlin 16 Januar
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt bei dem Etat des Reichsverſicherungsamts
Abg Stadthagen Soz, weiſt hin auf die fortgeſetzt und erheblich

geſtiegenen Unfallziſfern Die Unfallziffer für das eine letzte Jahr über
ſteige ſogar noch die Ziffer der Geſammtverwundeten von Offizieren und
Mannſchaften 88000 in dem deutſch franzöſiſchen Kriege Dabei be
kämen die in dem Betriebe verunglückenden Arbeiter nicht einmal die volle
Rente wie ſie etwa ein unbetheiligter Zuſchauer der durch Schuld des
Unternehmers verunglückte erhalten würde ſondern nur zwei Drittel
davon Das fei ein ungeheurer Vortheil für die Unternehmer zu dem
noch der Vortheil aus der Karrenzzeit hinzutrete Pro Jahr berechne ſich
dieſer Vortheil für die Unternehmer etwa auf einige zwanzig Millionen
zuzüglich einigen vierzig Millionen letztere aus der Karrenzzeit Zur Be
ſchönigung dieſer Verkümmerung des Schadenerſatzrechts der Arbeiter
pflege man zu ſagen daß dafür auch für die vielen Unfälle Rente ge
währt werde welche von den Arbeitern ſelbſt verſchuldet würden Jn
Wirklichkeit jedoch fielen dieſe letzteren Unfälle ſehr wenig ins Gewicht
Es müſſe daher unbedingt endlich dazu geſchritten werden daß den
Arbeitern für alle Unfälle infolge unzureichenden Betriebseinrichtungen
voller Schadenerſatz geleiſtet werde

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Einen ſolchen Vergleich wie ihn
der Vorredner gegeben zwiſchen den Verluſten im Kriege und den in Ge
werbebetrieben Verunglückten kann man glaube ich überhaupt nicht auf
ſtellen Ueberdies zeigt ſich eine Zunahme der ſchadenerſatzpflichtigen Un
fälle nur bei denen die Tod zur Folge hatten Und das erklärt ſich zur
Genüge daraus daß wegen des ſtarken gewerblichen Aufſchwungs der
letzten Jahre auch viele ungelernte Arbeiter in gefährliche Betriebe ge
langten Jm Uebrigen hat die Anzahl der Unfälle ſehr abgenommen
Der Prozentſatz der Unfälle durch Schuld der Arbeiter iſt doch nicht ſo
klein wie der Vorredner meint Und wenn derſelbe verlangt daß der
Unternehmer bei Unfällen infolge mangelhafter Betriebseinrichtungen den
vollen Schadenerſatz leiſten ſolle ſo könnte mit demſelben Recht doch auch
der Unternehmer fordern daß er bei Unfällen infolge Schuld des Arbeiters
garnichts zu zahlen habe Und das iſt ja eben der Segen des Unfall
geſetzes daß es nicht nach Schuld oder Unſchuld des Ärbeiters fragt
ſondern auch den durch Fahrläſſigkeit verunglückten Arbeiter nicht hilflos
läßt Uebrigens könnten wir über das Alles doch beſſer bei der Unfall
geſetzvorlage uns unterhalten

Abg Roeſicke wildlib hält dem Abg Stadthagen ebenfalls vor
daß ja auch alle durch eigene Schuld Verunglückten Rente erhalten
Redner berichtigt ſodann eine thatſächliche Angabe Stadthagens dahin
daß die Renten hinterbliebener Wittwen und Waiſen nicht berechnet
würden nach der Nente die der Verunglückte bei Lebzeiten erhalten haben
würde ſondern nach deſſen Arbeitsverdienſt Ganz unzutreffend ſei es

wenn Vortedner aus der Abnahme der Fälle dauernder voller Erwerbs
unfähigkeit gegenüber Zunahme der Todesfälle und der Unfälle mit
dauernder nur theilweiſer Erwerbsunfähigkeit folgere daß die Berufs
genoſſenſchaften ſich jetzt mehr als früher gegen Anerkennung voller Erwerbs

unfähigkeit ſträubten Die Berufsgenoſſenſchaften thäten in Wirklichkeit
Alles was möglich um Unfälle zu verhüten Und glaube denn Herr
Stadthagen daß die Betriebe deren Beſitzer Sozialdemokraten ſeien es
giebt ja doch auch ſolche Betriebe gar keine Unfälle aufweiſen

Abg Boeckel Antiſ erblickt in der Unfallverſicherung einen großen
Kulturfortſchritt obwohl der Mittelſtand die kleinen Unternehmer weit
mehr als die großen dadurch belaſtet ſeien Aber die Urtheile der Schieds
gerichte erregten oft Kopfſchütteln ſie ſeien oft zu engherzig namentlich in
Bezug auf den Begriff Betriebsunfall und die Einhaltung der Friſten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn nach dem Geſetz kein Be
triebsunfall vorliegt dann kann natürlich keine Rente gewährt werden
Auch die geſetzlichen Friſten müßten nun einmal eingehalten werden Daß
die Schiedsgerichts Urtheile nicht ſo ſchlecht ſind beweiſt der relativ geringe
Prozentſatz der Berufungen Daſſelbe gilt von den Entſcheidungen der
Berufsgenoſſenſchaften ſelbſt

Nach weiterer kurzer Debatte an der ſich nochmals Stadthagen und
Graf Poſadowsky betheiligen wird das Kapitel Reichsverſicherungs
amt genehmigt Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über
die Konſnlargerichtsbarkeit

Unterſtaatsſekretär v Richthofen erklärt es für den Hauptzweck der
Vorlage die Beſtimmungen über die Konſulargerichtsbarkeit mit den Be
ſtimmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs in Einklang zu bringen
und noch verſchiedene andre Neuordnungen zu treffen Es ſei nothwendig
einige Lücken auszufüllen und die neuen Geſetze den Verhältniſſen in den
Konſulargerichtsbezirken in verſchiedenen Punkten anzupaſſen

Abg Schrader fr Vg beantragt Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion und macht einige Bedenken im Einzelnen geltend Das
Gleiche thut

Abg Beck nl der der Kommiſſionsberathung zuſtimmt
Abg Müller Meiningen fr Vg erklärt eine große Anzahl von Be

ſtimmungen der Vorlage für anfechtbar
Abg Kirſch Ctr bemängelt ebenfalls daß ſich in gar zu vielen

Paragraphen des Entwurfs bloße kaiſerliche Verordnung über Anwendung
von Reichsgeſetzen in den Konſulargerichtsbezirken befinde

Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage geht an eine Kommiſſion
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über Patentanwälte

Abg Schrader frſ Vg betont die hohe gewerbliche Bedeutung der
Patentanwälte es ſei mit Recht dahin zu ſtreben daß ſich in dieſer
Stellung tüchtige Männer befänden Er halte es jedoch für richtiger von
Vorſchriften über den Bildungsgang abzuſehen und ſich auf eine Prüfung
die außerdem mehr praktiſcher Natur ſein müßte zu beſchränken Redner
beantragt kommiſſariſche Berathung

Abg Moeller natl ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners
im Weſentlichen an

Abg Oertel Bund d Landw glaubt die Frage ob der Entwurf
im Allgemeinen zweckmäßig ſei bejahen zu müſſen von Details abgeſehen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky vertheidigt die Vorſchriften über
die Ausbildung und über den Nachweis der erforderlichen Rechtskenntniſſe
durch Prüfung Eine bloße Prüfung könne unmöglich genügen

Abg Müller frſ Vg ſtellt ſich bezüglich des Bildungsganges der
Patentanwälte auf den Standpunkt der Regierung bekämpft aber die
Beſtimmung des S 6 der Achtung unwürdig

Nach einer kurzen Entgegnung des Staatsſekretärs Poſadowsky be
grüßen die Abgg Zwick frſ Vg und Kirſch Ctr den Entwurf zu
ſtimmend der an die Kommiſſion verwieſen wird

Donnerstag Juſtizetat Schatzamt

Hriefkaſten des General Anzriger
Reffe H H Das in Rede ſtehende Geſuch iſt zu richten an die

Königl Erſatz Kommiſſion zu Halle Schmeerſtraße 1 Zu empfehlen
dürfte ſein wenn die Reklamation erfolgt ehe es zur Aushebung kommt

Neffe F S Sie ſcheinen es mit dem Heirathen ja recht eilig zu
haben Nach dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuche darf ein junger Mann
ohne Erlaubniß der Eltern 2c eine Ehe eingehen ſobald er das 21 Lebens
jahr vollendet hat

Mehrere Wittwen Unter Hinweis auf ein in vorvoriger Woche
im Gen Anz erſchienenes Jnſerat in welchem zur Gründung eines
Vereins von jungen Wittwen und Wittwern aufgefordert ward Ver
ſammlungsort war ein Reſtaurant in der Bahnhofſtraße fragen Sie beim
Onkel an ob er nichts über das Reſultat der diesbezüglichen Vorbeſprechung

und grellem Sonnenſchirm der Mann im Cylinder und hellen eleganten z erfahren ob recht viel junge Wittwen und Wittwer erſchienen ſeien kurz
Paletot Vorne ihnen gegenüber ſaßen ihre Kinder ein geputztes und
wie ein Blümchen friſches Mädchen mit aufgelöſtem Blondhaar ebenfalls
mit einem grellen Sonnenſchirm und ein achtjähriger Knabe m
langem magerem Halſe und vorſtehendem Schlüſſelbein in einer Matroſen

ob der Verein ſchließlich conſtituirt worden Der Onkel bedauert
Jhnen nichts verrathen zu können Er ſelbſt hatte ein Lüſtchen als ver
kappter Wittwer der Zuſammenkunft beizuwohnen allein die Tante die
um das Heil des Onkels beſorgt war gab keinen Urlaub Sie meinte

alle u den Saalkreis
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er könnte ſich am Ende gar unter den jungen Wittwen noch als kleiner
Schäker aufſpielen und Gefahr laufen Iſt vielleicht eine dort zugegen
w 7 junge Wittwe in der Lage dem Onkel den Verlauf der Beſprechung

zu ſchildern
E K Wenden Sie ſich entweder an Dr Drenckmann vereidigten

Chemiker und gerichtlichen Sachverſtändigen kl Brauhausſtraße 23 oder
an Dr Teuchert Handelschemiker und gerichtlich vereidigten Sachver
ſtändigen gr Märkerſtraße 4 Bezüglich des Preiſes einer beantragten
Unterſuchung kann der Onkel keinen Aufſchluß geben es kommt dabei
doch auf die Größe der Leiſtung an

Eine Nichte Alſo wieder das BriefmarkenOrakel Nun es ſoll
geſchehen Unten links Deine Treue will ich lohnen Rechts oben ver
kehrt Jch bin vergeben

Betrübte Nichte Schafſtädt Schwebt der Eheſcheidungs
prozeß bereits bei dem Landgericht dann müſſen Sie zu Jhrer Vertretung
einen Anwalt haben welcher beim Landgericht zugelaſſen iſt Sind Sie
zur Beſtreitung der Koſten außer Stande ſo müſſen Sie ſich unter Bei
bringung eines Armuthszeugniſſes an das betreffende Gericht mit der
Bitte wenden Jhnen einen Armenanwalt zu beſtellen Dieſen haben Sie
mit Jnformation zu verſehen und dieſer allein kann auch nur Sie ver
treten Sobald Sie die nöthigen Schritte dazu gethan haben oder ſich
ſo eines Anwalts bedienen wird dieſer dann auch Jhre Wünſche dem Ge
richte vortragen

E Z Sie fragen nach dem Familiennamen unſeres Kaiſers reſp
der Herrſcher auf dem Throne Preußens Der Onkel kann an der Schrift
nicht ſo recht beurtheilen ob die Frage von einer Nichte oder einem
Neffen geſtellt iſt jedenfalls aber rührt dieſe von einer jüngeren Perſon
her Nichte oder Neffe habt Jhr denn in der noch nicht gar ſo lange
vollendeten Schulzeit nicht gelernt daß unſer Herrſcherhaus die Hohen
zollern ſind

100 b Der Onkel räth Jhnen nur ſich Jhr Schild von dem
früheren Hauswirth zu holen Verweigert dieſer die Herausgabe des
ſeben dann müſſen Sie klagen ſchicken braucht Jhnen der Hauswirth
das Schild nicht

K R An Kindesſtatt kann einen Andern annehmen wer über
50 Jahre alt iſt und über keine ehelichen Abkömmlinge Kinder oder
Nachkommen von Kindern hat Der Annehmende muß mindeſtens 18 Jahr
älter ſein als das anzunehmende Kind Die Annahme erfolgt durch einen
Vertrag zwiſchen dem Annehmenden und dem Anzunehmenden der von
dieſen perſönlich bei gleichzeitiger Anweſenheit vor Gericht oder vor einem
Notar geſchloſſen werden muß Für ein Kind unter 14 Jahren ſchließt
den Vertrag ſein geſetzlicher Vertreter mit Genehmigung des Vormund
ſchaftsgerichtsi St ad I Die Stadt Cannes liegt in dem franzöſiſchen
Departement Seealpen an dem nordöſtlichen Theile des Golf de la
Napoule des Mittelmeeres an der Eiſenbahn von Marſeille nach Nizza
ſie hat ca 18000 Einwohner ad II Dem Onkel liegen außer der
preußiſchen Klaſſenlotterie keine Lotterieliſten vor wie er ſchon öfter betont
hat Fragen Sie doch in den Geſchäften an wo Sie die Looſe gekauft
haben ad III Die Geſammtbevölkerung der Erde wird auf etwa
1480 Millionen geſchätzt

Neffe S M Aus der Zahl der über das neue bürgerliche Geſetz
buch im Auszuge bearbeiteten Anweiſungen und Erläuterungen über die
wichtigſten Punkte deſſelben kann Jhnen ſowie allen Laien empfohlen
werden Das bürgerliche Geſetzbuch mit volksthümlichen Erläuterungen
ein praktiſcher Führer durch das neue Recht von Dr jur Fritz Eberhardt
Preis 1,30 Mk Leipzig Verlag von Th Knaur Zu beziehen iſt das
Buch durch jede Buchhandlung

Stammgäſte bei H Jn jenem Gedicht des Ulk betitelt Die
feige That von Rennes das dem Redakteur Mehring eine Verurtheilung
zu 6 Monaten Gefängniß wegen Beſchimpfung der Einrichtungen der
katholiſchen Kirche einbrachte ward geſchildert und beklagt daß das ſonſt
ſo ſtolze Frankreich ſich durch das Renner Urtheil ſelbſt in bedauerlicher
Weiſe degradirt habe Jn einzelnen Strophen ward das geiſtige Niveau
der Bewohner von Rennes und die Bekundung ihrer Religioſität in der
Meſſe Beichte im Kreuzzeichen c und der Einfluß der Jeſuiten gegeißelt

F C Alsleben Die Gebühr des Rechtsanwalts iſt nach S 47
der Gebührenordnung zuläſſig Für Conferenzen kann der Anwalt liqui
diren aufedie Minuten kommt es überhaupt nicht an Die Liquidation
iſt richtig

A O Ein Mann darf eine Ehe eingehen wenn er volljährig iſt
alſo das 21 Lebensjahr beendet hat ein Mädchen ſchon nach Vollendung
des 16 Lebensjahrs und zwar wenn Seitens des geſetzlichen Vertreters

Vater Mutter Vormund die Einwilligung dazu gegeben wird
Wird dieſelbe nicht gegeben dann kann das Mädchen die Ehe nicht ein
gehen Der Mann muß alſo immer 21 Jahre alt oder für volljährig
durch das Vormundſchaftsgericht erklärt ſein

E Bl Die Frage iſt bereits mehrmals beantwortet worden
Transvaal hat 308560 qkm 5608 Quadratmeilen Flächeninhalt und
etwa 880 000 Einwohner der Oranje Freiſtaat 131 000 qkm 2380
Qnadratmeilen Flächeninhalt und etwa 215 000 Einwohner

N P O Sie fragen ob der Onkel nicht eine Firma wiſſe welche
gewillt wäre Anſichtspoſtkarten von den traurigen Zuſtänden in der Leip
ziger Chauſſee herzuſtellen dieſelben würden ohne Zweifel bei den Jnter
eſſenten ſtarke Abnahme finden weil ihnen dann im Bilde nochmals die
ungeheuren Schmutzmaſſen welche ſie durchwaten mußten vorgeführt
würden Sind Sie denn nicht Amateur Photograph ſodaß Sie ſelbſt
die Aufnahme bewerkſtelligen könnten

Alter Abonnent Sie haben recht nicht zu zwei Wochen ſondern
6 Monaten Gefängniß war jener H in Sch verurtheilt worden Der
Fehler iſt durch ein Verſehen des Berichterſtatters beim Reichsgericht in
die Zeitungen gerathen

Nichte L K Sie fragen an ob es wohl geſtattet ſei daß die
Herren in Briefen oder auf Poſtkarten die Damen mit Du anreden
Warum denn nicht vorausgeſetzt daß dieſe Anredeform auf voraus
gegangener Vereinbarung beruht oder überhaupt durch die Verhältniſſe
begründet iſt Andernfalls würde es eine nicht entſchuldbare Dreiſtig
keit ſein

Marktpreiſe
der Woche vom 7 bis 13 Januar 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

7 n a e wen eHöchſter Niedrigſter Durchſchn

Verkaufs rGegenſtand Kinhet Preisl

gut 100 Klgr 14 40 18 75 14 o8Weizen 9 mittel 14 10 13 35 13 73gering 13 60 12 80 18320gut 14 70 14 14 35Roggen mittel 14 40 13 10 13 75gering
gut 16 25 14 15 13Gerſte mittel 15 90 13 50 14 7014 50 13 13 75gut 13 95 13 20 1358Hafer g mittel 13 55 1260 13 08gering rErbſen Viktoria 17 90 15 16 45Speiſebohnen 20 17 S 18 50

Suſen 40 20 30Eßkartoffeln 5 3 50 4 25Richtſtroh 3 60 3 20 3 40Krummſtroh Fuhrenpreis 2 so 2 2 40
Hen 1 7151 6 D1 6 58Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105

von der Keule 1 Klar 1 50 130 140
vom Bauche 1 30 1 20 1 25Schweinefleiſch 1 40 130 1 35Kalbfleiſch 1 400 1 so 1 35Hammeifleiſch 140 120 130Geräucherter Speck 1 40 1 o 1 30bunter 2 85 2 2 43Eier 1 e 5 220 4 76Halle a den 15 Januar 1900
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Am Sonnabend den 20 er ſteht bei nns der erſte diesjährige

friſche Trausport von

50 Stück
belgiſcher Hpannpfercke

ſowie
mecklenhurger holſteiner und däniſcher

Wagen unch Ackerpfercle
zum Perkauf

Wir verkaufen die Pferde bei ſtreng reeller und conlanteſter
Bedienung zu

W ſehr ſoliden Preiſen
S GCrossmann Sohn

Halle a Töpferplan
Von hente ab ſteht ein großer Transport guter

J Diniſcher Arbeitspferde
als auch

Holſteiner und Mecklenhurger Wagenpferde

bei coulanuter und reeller Bedienung zum Verkanf

E Groebel G Sohn
Halle a Landwehrſtraße 23

Saudere gewandte Mätterin empf ſich W jeder Art beſorgt billig
in u außer dem Hauſe Goetheſtr 4 II I Alb Lange Schillerſtr 37

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die ſeit 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von BauUnternehmern Hausbeſitzern
Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts 2c Krankenkaſſen
bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1899 von gleichfalls hinter

ten Sparkaſſenbüchern ſoweit deren Abhebung verabredet iſt werden von heute
ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleiſtung
und venn der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigt

ir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine und
Zinſen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten
14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

alle a den 4 Januar 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmaelzung
Den Beſtimmungen des S 6 der Vorſchriften zur Ausführung des Provinzial

Reglements über Viehſeuchen vom 2 Juli 1883 gemäß bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß daß die Aufnahme des Biehbeſtandes beendet iſt und
die Regiſter 14 Tage lang vom 18 bis Ende ds Mts im Militärbureau Schmeer
ſtraße 1 II zur Einſicht der Intereſſenten öffentlich ausliegen

Während dieſer Zeit können Anträge auf Berichtigung ſchriftlich oder mündlich
angebracht werden wohingegen ſpäter erhobene Einwendungen unberückſichtigt
bleiben müſſen

Halle a den 16 Januar 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zur Beaufſichtigung der Zieh und Pflegekinder in der Stadt Halle a S ſollen

vom 1 April 1900 ab 3 Pflegerinnen gegen eine jährliche Vergütung von 800 Mark
beſchäftigt werden

Bewerberinnen welche nicht unter 30 J alt in der Kinder Erziehung erfahren
ſind und eine gute 5chulbildung beſitzen wollen ſich perſönlich bis ſpäteſtens 1 Fe
bruar 1900 im Geſchäftszimmer der Armen Direktion Rathhausſtraße 1 II Zimmer 82
melden Eine Erneuerung der bereits eingegangenen Geſuche iſt nicht erforderlich

Halle a den 8 Januar 1900 Die Armen Direktion
Pütter

Bekannkmachung
Der am 21 Juni 1864 zu Amalienthal geborene Ardeiter Wilhelm Seidel

ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a/S den 13 December 1899

Die Armen Direktion

Brkanntmachung
Der am 9 Juni 1846 zu Chemnitz geborene Schneider Robert Näſer ſorgt

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 December 1899

Die Armendirektion

Bekanntmachung
Auf Grund des S 11 der Fernſprechgebühren Ordnung vom 20 December 1899

Keichsgeſetzblatt Nr 51 wird Folgendes bekannt gemacht
Für jeden Anſchluß an die Fernſprechnetze in Landsberg Bz Halle Lauchſtädt

Bz Halle Nauendorf Saalkreis Roitzſch und Schkeuditz welcher nicht weiter als
5 km von der Vermittlungsſtelle entfernt iſt beträgt vom 1 April 1900 ab die Bauſch
gebühr 80 Mk jährlich Die den Reichs und Staatsbehörden den Provinzial und
Kommunalverwaltungen ſowie den Eiſenbahngeſellſchaften gewährte Ermäßigung von
25 der Jahresgebühr fällt vom 1 April 1900 ab fort

Halle Saale den 11 Januar 1900
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

Brkannktmachnng
Auf Grund des S 11 der Fernſprechgebühren Ordnung vom 20 December 1899

Reichsgeſetzbl Nr 51 wird Folgendes bekannt gemacht
Für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz in Ammendorf Radewell welcher

nicht weiter als 5 km von der Vermittelungsſtelle entfernt iſt beträgt vom 1 April 1900
ab die Bauſchgebühr 80 Mk jährlich

Die den Reichs und Staatsbehörden den Provinzial und Communalverwaltungen
ſowie den Eiſenbahngeſellſchaften gewährte Ermäßigung von 25 der Jahresgebühr und
die Befreiung jener Behörden pp von den Gebühren für die Benutzung der Verbindungs
leitungen im Vororts und Nachbarortsverkehr fällt vom 1 April 1900 ab fort

Für die Theilnehmer des Fernſprechnetzes in Ammendorf Radewell bleibt es bei
der Befugniß beſtehen gegen Zahlung der bisherigen Gebühren von jährlich 200 Mkmit den Erien Halle Saale und Trotha ohne Zuſchlag in Sprechverkehr zu treten

Bei allen Theilnehmern in Ammendorf NRadewell welche bisher für die Verbindungen
im Vororts und Nachbarortsverkehr Bauſcögebühren gezahlt haben wird angenommen
werden daß ſie künſtig die Gebühr von 200 Mk zu zahlen beabſichtigen wenn ſie dem
Kaiſerlichen Poſtamte in Ammendorf Radewell nicht bis zum 15 Februar ſchriftlich mittheilen daß ſie eine andere Art der Gebührenzahlung wünſchen Ziehen ſie vor die für

den Ortsverkehr geltenden Bauſchgebühren zu zahlen ſo haben ſie daneben für die im
Vororts und Nachbarortsverkehr ausgeführten Verbindungen Geſprächsgebühren nach den
Vorſchriften für den Feruverkehr bis zu 25 km 20 Pfg zu entrichten

Halle Saale 11 Januar 1900
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

Bekanntmachung
Die bisher vom Apotheker Herrn Hartmann Thomaſiusſtraße 49 verwaltete

amtliche Berkanfsſtelle für Poſtwerthzeichen iſt dem Kaufmann Herrn F E Klee
Herg Lindenſtraße 11 übertragen worden

Halle Saale 16 Januar 1900
Kaiſerliches Poſtamt 2

Pütter

Pütter

Wehlack

Wehlack

Schulze

GeneralAnzeiger fü

Auch in diesem lIahrhungert bleibt
Metall Putz Glanz

Amor
das Beste

ln Dosen à 10 Pfg überall zu haben

e h
Man verstand bisber unter

die nach einem Erfinder benannte
Suppen und Speisen Würze

ist aber nunmehr der Sammelname für
eine Reihe neuer Produkte wie lösl
Frühstück s Suppen Gemüse u
Kraftsuppen Bouillon Kapseln
sowie für die vorzügliche altbekannte
Suppen Würze

Die Gesellschaft

BERLIN W 57
bringt ihre Spezialitäten nur durch die
Delikatess und Kolonialwaaren Ge
schäfte in den Handel

freudiges Ereigniß
pflegt man gewöhnl ein Familienzuwachs
zu nennen Doch wie häufig hat derſelbe
Trauer oder ſchwere Sorgen im Gefolge
Ueber Abwendung der letzteren belehrt in
intereſſanter Weiſe das Buch Von der
Fran für die Frau Nebſt Abſchriften
aus Tauſenden v Dankſchreiben geg 30
in Briefmarken p Kreuzband 50 5 ver
ſchloſſen zu beziehen von der Verfaſſerin
Frau A Hein früh Oberhebamme an
der königl Univerſitäts Frauen Klinik zu
Berlin Oranienſtr 651

Versandhauns hbygien Schutzartikel

mee eBre 8

Bekanntmachung
Die Geſtellung von Fuhren zur An reſp

5 2Abfuhrvon Saud Aſcheu Schuttec
für die hieſige Königliche Strafanſtalt für
die Zeit vom 1 April 1900 bis 31 März
1904 ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden

Die Bedingungen ſind im Geſchäfts
zimmer der Anſtalt einzuſehen Schriftliche
Angebote welche verſchloſſen und mit der
Aufſchrift Geſtellung von Fuhren ver
ſehen ſein müſſen ſind bis zum 22 d
Vorm 11 Uhr einzureichen

Halle a den 12 Januar 1900
Königl Direktion der Strafanſtalt

Zahnschmerz
beſeitigt ſofort

Orthoform Zahnwatte
geſetzl geſch ca 50 Orthoform enth
Auf jeder Blechdoſe 50 muß die Firma

Chem Jnſt Berlin Königgrätzerſtr 82
ſtehen Nur in den Apotheken Jn Halle
Stern Engel Victoria u Waiſen
haus Apotheke

Wie Dr med Nafr vom

S Asthhina S
ſich ſelbſt und viele hundert Patjenten heilte
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

Contag Co Leipzig

r Halle und den Saalkreis
Frauen Verein für Waiſenpflege

Auf unſere Weihnachtsbitte gingen ein
1 Vei Frau Geheinrath von Voß B 15 Fr M 3 Fr S 1 M

und Kleiderſioff Fr E Sickr 50 m Kleiderſtoff Fr J Zmrm 6 Hemden 6 Röcke
6 Paletots M V 20 M und Puppen

2 Bei Fran Geh Oberpoſtrath Branne Br 10 Fr Prof rch 6
Fr M WyPcke 3 Knabenhemden 3 Schürzen 61 m Barchent 8 m eiderſtoff
Fr A Gſe 6 Kfm Hth 10 Mk3 Bei Fran Oberbürgermeiſter Stande Fr Geh R Kſſl 10 Fr C R
Lhm 50 Fr Jſtzr Ez 3 Fam H Th 5 Fr Stdr Bſtdt 10 M Fr
Therl G 10 Fr Amim A 10 Fr Prof J U 3 v M 10 Fr A
Rffm 10 Em Reo 10 Fr Bauinſp Stor 10 M

4 Bei Fränlein Möbins Fr Comm R Rek 100 24 Barchenthemden 9Jüb
chen 6Kappen 3 Wickeltücher 9 Hemdchen 6 Shawls 9 P w Strümpfe 6 Kapotten 10P w
Handſchuhe Fr Rent Klr 30 Fr Bank C Stckr 20 3 Kleider 2 Jackets 1 Kragen
1 Blouſe 1 Ünterrock 1 P Herrenbeinkleider 1 gr Poſten Knaben u ädchenſpielzeug
Fr Kant Gslr 1 P Damenſtiefeln 2 Dtzd Taſchentücher 1 Taille 1 J syſt Fr
Rendant Lge 1 Schürze 1 P w Strümpfe 1 Taille Fr Kfm Klſt 5 7 Kopf
bedeckungen 1 Kleid 3 Hemden 2 Blouſen 1 Unterrock 1 Knabenanzug 1
Mäntelchen Fr Rentiere Muzl 3 Frl E Hlbg 50 Pf Hrn Gebrüder
Aßm 6 Knabenjackets 1 Trikotanzug m Kattun 8i m Barchent t
Lehrer Schſe 1 Schürze 2 Dutzd Taſchentücher einige Reſte Plüſch Fr
Inſpektor Khlbg 3 Fr Kaufmann Hllr 22 Kopfbedeckungen 11 Schürzen
5 Schurzfellchen Hr Kaufmann Lewin 27 Kopfbedeckungen 24 ſchwarze Schürjzen
7 Reſtchen Zeug Fräulein Kch 3 2 Hemden 1 Schürze Frau Sekretär Sgr
1 Kapotte I Ueberzieher 2 Hemden 4 Paar Socken Frau Rentiere Vgt 10 M
6 Barchenthemden 2 Käppchen 3 Paar Höschen 1 Kleid 1 Kleiderrock 1 Taille
2 Paar Schuhe Frl Bch 5 Frl A u C durch die Poſt 60 Hr Inſpektor
Wſche 6 Frau Amtm Kmß 12 Schürzen 2 Barchenthemden 21 Meter engl
Leder Frau Kaufm Freckl 6 Herr Kaufm Ochſe 1 Sack Wallnüſ e 7 Kleider
5 Unterröcke 2 Jackets 1 Regenmantel 1 Schürze 2 Kleiderröcke 5 Taillen
2 Kopfbedeckungen 1 Weſte 15 Paar Schuhwerk u Div Fr Kaufm Khbg 5
durch Herrn Domprediger Lang Herr Rentier Gbl 10 Fr Juſtizrath Trtmn
3 Nähkaſten 1 Schreibzeug 1 Hausſegen 4 Portemonnaies diverſe Haarbänder
div Spielzeug div Nippes div Schmuckgegenſtände Pa Frſt u Ghrg
Kleider 2 Taillen 1 Kleiderrock 1 Hut Damen der Penſion von Fr V Hſe
8 angekleidete Puppen Frau V Hſe 1 Ueberzieher 2 Hemden 2 Kleider
1 Hut einige Zeugreſte Frl E D 3 Mtr Barchent e Pfd Wolle 1 Puppe
Div Herr Inſpektor Ade 3 P Schlittſchuhe Fräul L H 4 P w Strümpfe
3 P Pulswärmer Frl v Krthl 1 Paar Schuhe 1 Röckchen 4 Paar w Strümpfe
Fr Rentiere Rfr 1 M 50 Pf Fr Geh Schulr Tdt 3 Frl Adelheid Derchſ durch
die Poſt 1 Fr Stſk Hſe 20 Fr Rentiere Schſe 10 A K 3 Kopfbedeckungen
4 P w Strümpfe 4 P w Handſchuhe 4 Schürz Fr Rentiere Lke 3 Hrn Gebr
Jtzſch 2 Stück bedruckten Neſſel Fr Putzh Hckr 21 Kopfbedeckungen Me 3 Dtzd
Taſchentücher Fr Rentiere Bdr 11 Hemden Fr Conſ Rath F 5 Frl Sndr durch
die Poſt Giebichenſtein 3 Fr Rittergb Bts 20 Fr Kfm H 10 Fr Oberſt
Leut Grs 5 w Kleiderſtoff Herr Hutfabr Kch 22 Mützen Frau Rentiere Kpf 3 Fr
Rentiere Schlz 1 Geſangbuch 2 P Strümpfe 3 Schürzen Fräul St mn 2
Fr Buchbindermſtr Grnwld 2 Jackets Herr Kaufm Sernau 3 Mäntel 7 Jacken
2 Meter Stoff Fr Kaufm Hnig 3 Theater 3 Federkaſten 3 Album 83 Notizbücher
12 Ziehmänner 12 Bilderbücher 18 Bilderbogen Herr Kaufm Ebmn 1 Kapotte
4 Shawls 2 Paar Handſchuhe 7 P Strümpfe 10 P Strumpflängen m Wolle Div
Herr Seifenfabrikant Kbrt 14 Packete Lichte Frau Fleiſchermſtr Schlck 1 Kleid 2
Röckchen 2 Schürzen 1 Kapotte 1 Paar Höschen i Pfund Wurſt Herren Gebr
Bttmch diverſes Spielzeug Herr Fleiſchermeiſter Lbg 90 Leberwürſte Herr Conditor
Hmpe 1 großen Korb div Honigkuchen Hr Conditor Bch 1 Kiſtchen Baumkonfekt
und div Honigkuchen

Für das Kinderaſyl Theodor Schmidt Stiftung Von Hrn Buchhändler
Puppendick div Bilder u Leſebücher u Geſellſchaftsſpiele Hr Buchbindermſtr Grwld
1 P w Strümpfe div Bücher Federhalter Bleiſtifte Federn und Spielzeug

5 Bei dem Unterzeichneten Ung 2 Hoſen und 1 Jacket Fräulein Khlr
1 Kleid 1 Schürze 1 Hemd 1 Schreibkaſten 1 Nähſchraube 1 Bildchen
M Bchr 1 Mütze 1 Rock 2 Schürzen Fr Geh R B 10 Hr Bank H 20
Frau L Ezc 10 Th D 20 Fr Freke 3 Fr Sup Grwd 2 M HrRentn Pbſt 100 Fr M Pppm 4 E K 2 Ung 100 G Ktz 10
R St 1 M

Für alle dieſe Gaben ſage ich im Namen der beſchenkten Kinder und des Vor

ſtandes herzlichen Dank Saran Oberprediger
Das Beſte u abſolut Sicherſte7 e e u auf dieſem Gebiete

e Kein Gummi W
Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 DOpd M 50
3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg

Vnger chemiſches Laborat Verlin Friedrichſtraße 131e
D Jn Halle in der Löwenapotheke zu haben

Wir empfehlen unſere80 geſiehte Stückicohie Kuörpel S
von beſter Heizkraft zum Hausbrand desgl Bäckerkohle ab Schacht

Wusskohle
Wilhelm und Leopold Grube Wilhelm Adolk

Lebendorf bei Cönnern a S

Prima bayriſche Zugochſen
und Stiere ſowie hochtragende u neu

milchende Kühe ſtehen von Donnerstag
Januar ab preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr FPriedmann Marienuſtr 24
Verein der Hötel u Restaurant Angestellten

gegründet 1889 II alle a S gegründet 18899
Den Herren Prinzipalen von Halle und Umgebung hierdurch die ergebene Mit

theilung daß ſich unſer Stellennachweis nicht mehr Gr Ulrichſtr 20 ſondern

ächulstrasse A
befindet Wir bitten uns das bisher geſchenkte Vertrauen auch in unſerem neuen Burea
gütigſt bewahren zu wollen Bedienung für die Herren Prinzipale wie bisher koſtenlos

Allgem Consum Verein zu Lettin b Halle a S
D G m bD HIUnſere Mitglieder laden wir zu der am Sonnabend den 27 Januar 1900

Abends 8 Uhr im Zachäus ſchen Gaſthof hierſelbſt ſtattfindenden

GOrdentlichen General Verſammlung
ein Die Tagesordnung lautet

1 Geſchäftsbericht Vertheilung des Ueberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes
2 Neuwahl der ſtatutgemäß ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichtsrath

mitglieder

3 Erſatzwahl für freiwillig ausſcheidende Aufſichtsrathsmitglieder
4 Antrag vom Vorſtand um Erhöhung der Tantième
5 Sonſtige geſchäftl iche Mittheilungen
Die Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung liegt im Geſchäftslokal zur Ein

ſichtnahme aus

Lettin 16 Januar 1900 Der Vorſtand
E Binger G Schwab Fr Stuckas

R Gottschaleck s
Masken u Theater Garderoben

Perleih Inſtitut
K Ulrichstr 26 l I Ulrichstr 25 l

ält ſeine reichhaltige Auswahl nener feiner Herren u Damen
asken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen
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